
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 6 (1880)

Heft 29

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



3d) bin bcr SDüfteler ©djreier

Unb roäre gern nad) ÏÏHen;
Slllein meine gute Sllte,

SDie liefe mid) leiber nidjt gieb'n.

3roat bin id) fein ©djü&' non ben SRedjten,

Slber fdjieêen fann id) boit bod);

Unb roenn meine Sugel getroffen,

©o gibt'ê ein gefâbrlidjeë Sod).

SDaê îlbfeb'n foff' id) mit ©djärfe,
SDie ÜJlüde mit rubigem Slid.
Unb baê SBettere roirb übetlaffen

SBie bei Solfêoertretetn bem ©lüd!

^ei mir eingegangene ^Seridjfe üßer bas fefjte Jirbßeßen.

Safel. Sttofc oerfdjiebenen SRûttelnë rourbe baê 33anb ber einigfeit
unter ben ©rütlianern niebt erfd)üttert.

©enf. Obfdjon ein bebeutenber ©»alt fid) jroifdjen Sitdje unb ©taat
aufgetban bot, fmb biefelben beunod) niebt auëeinanbergefallen.

Steuenbura. £>ier ift non ben fieben ©taatêrâtben erft ein einjiger
ro ad Ii g geroorben.

3üri<t). SttoÇ häufig fajroanfenben ©teid)geroid)tê bot ber Orfuë
nidjt ein cinjigeê Opfer geforbert.

Sern. SDie ärgften Stöfs e haben bie Sunbeéoerfammlung niebt auê
bem Sonjept gebradjt, bagegen bebte fie oor bem Sanfnotengefefc
jutüd.

®bt fam. 6ê fei ein Steffiner Sîationalratb an Slutuergiftung geftorben, bie

ibm ein Slutegel beigebracht,

ebtlidj. SDod) ber SRefpini?

Sbtfam. SDa fennft bu ben Seffing fd)led)t.

Sbilicb, SBie fo?

Sbrfam. 5llë Stell, ber ©eiferet, auf bumpfeë §eu fid) ftredte,

©tadj ibn ein ©forpion. SBaê meint 3bt, baft gefdjafj?
Stell ftarb am ©tidj? Si ja bodj, ja!
SDer ©forpion nerredte."

e=> ^effenflïdje panßfagung. ^
SDer hoben lujernifdjen SRegierung ftatten bie Unter jeidjneten b<emit

ibren ergebenden SDanf ab, bafe für fie bie ©djonjei't auf baê ganje 3at)t
auëgebebnt ift. .fiönnte ficb bie bobe SRegierung entfdjlieften, aud) fonft ettoaê

liberaler, etroa unfern SDtenfdjenbrübern gegenüber, fid) ju beroeifen,

jo glauben roir, eë roäre aud) fdjon 3 e i t.

SDie oereinigten lujernifdjen ©emfen,

SBeldje nidjt roünfdjen, ben Jortfdjritt ju bremfen.

jÄnjeige. s=^->

îie geehrten auëlânbifdjen Herren, roeldje fid) in ber ©djroeij
auf }u hängen beubfidjtigen, roerben gebeten, fidj bie Seerbigungëfoften
in bie SEafdje ju ftecfen.

©djramm:

©djrumm:
©djramm:
©djiumm:
©djramm:
© dj r u m m :

©djtamm:
©d)tumm:
©djramm:
©cbrumm:
©ebtamm:
©cbrumm:

ijaft SDu fdjon gehört, bie Slrbeiter in Uri haben fidj ben

DJtagen oerborben.
SBaê SDu fagft - fie trinfen roohl Champagner?

0 nein, im ©egcntheil.

Stun, roob'ran haben fie fict) benn ben Wagen oerborben?

Sin ber ©ottljarb bat) n.

3ä fo, baë geht auch Seuten fo, bie nidjt arbeiten. SBer

abet roirb fie benn turiren?
SDie Sßolijei roitb fie furiren.
SDie ©ottharbbahn?
Stein, baê nidjt.

Sllfo bie Sltbeiter?
Stein, aud) nicht!
Sê lebe bie Solijei!

3roit êtabttidjter. ©ott grüefci, §ett geufi! SBie gabt'fene ä? §änb ©ie#fi
roieber erholt oum ©ängerfäfdjt?

$trr 3?eufi. Oh, baê häb mi gar nüb ftatdj Ijaarangirt; i bi nu öppe=nemol

i eufeë ©uggebürli ufe unb ha bem ©'roimfel mit em Stubuë

jueglueget; abet baê ifcht au Sllleê!

Stau »tatitfiifjter. Sîei, baê glaubene nüb. Slber roatum au?

§crr geufi. Suegcb ©ie, baê häb fij Siroanbtnift; m't mueê b'©änget nie

unberftüfce, baê ifcht gat nu e luftigë unb en unreligiôfeê Söldjli.
gtüeljet bani e anbeti SDieinig gba ounene unb ha mi g'roeljtt, fi
mit eufere ©runbfâçe bifannt j'madje. Slber bhûetiê, ju eim Ohr
ie unb jum anbete=n=uë! Stüüb hänb'ä b'halte nu Sldern alë baê

©ptüdjli: ©elig fmb bie ba bürften!" eijönt me ba nüb taub roerbe

SBeitern Sert fietje in ber Innonten-Seilage.

^ »rief fafte» »er Vttbattion. ^
Den Unzufriedenen. SBir laffen unfern

Sîeporter, §errn ©plitter=Dîidjter, auf bie

eingegangenen Älagen antworten. SBer

ävotfdjen ben feilen Ju lefen »erfkbt, roirb
roobl merfen, roie'ê gemeint ift. ©in geft,
ba« foldje SDimeuftonen annimmt unb ba«
oon §ainberttaufcnben befudjt ift, roirb, unb
roenn bie ßomitemttglieber ©ötter finb, bodj
nidjt ohne Steflamationen abgehen. SDie

SfBabrbeit ber mitgeteilten Sotfommniffe
fotl bamit butdjauê nidjt beftritten roerben,
aber glcidjroobl fmb roir ber unetfdjütterlidjen
SDtetnung, roenn bie SReflamanten tefp. baê
Sublifum fo Diel guten SBitten gejeigt hätte«
roie bte jtomitirten, fo hätte fidj Sllleê ohne
Slufreguug abmadjeu laffen. 3m Uebtigen
barf man nidjt »etgeffen, baft felbft ber
fioljefte SSau nie ohne gehler ift; feiner
©djonljeit unb feiner SBirfung aber ttjut
biefj feinen (Sintrag, audj wenn eê ben

©plitter=9tid)tcr ärgert. Lerche. (Sine Slntroott ifi auf biefe Sluêlaffungen
roohl nidjt nöUjig. ®oc6 roirb brieflich ïôeiteteê funb gethan. E. H. i. K.
<$ê ift bodj ein Siêdjen part, unê SBiÇe, roelcbe fdjon »ot längerer Seit im
Stebelfpaltet" gebradjt rootben ftnb, alê eigene« ©ereâdjê einjufenben. SEßenn

unfet Statt m Berlin erfdjiene, roütbe bie ganje fdjroeijerifcbe Sßteffe bie Quelle
jeroeilen jitiren. Slbet laffen roir baê! H. B. in Kgsb. SSeften ©anf für
bie etmuntetnbe Slnerfennung. Th. M. in Z. Siefte ftdj nut folorirt effeftbotl
roiebergebeu. A. E. in G. SBaê follen roit bamit anfangen? A. J. in
Cal. Beften SDanf unb ©ruft. SDaê gäfebt" roar großartig. A. F. in N.Y.
SDiefer Stage ben geroünfdjten Befdjetb. F. W. B. in A. SDem geiftlidjen
£ernt in SD. gebort alletbingê eine Seftiou; aber er hat fte ja befommen!
G. C. in Lpg. ©elegentlidj. SDanf. S. in L. Soll »erroeubet roetben. ©ruf}.
G. S. in B. ein Sommer, roeldjer baê 'Bietet ©djüfoenfeft befudjte unb fab.
baft ber ©äjiefiftanb mit (Serberloh beftreut roar, meinte: 5)ie Sieler müffen
furdjtbar reidj fein, bafj fie eê »ermügen, ben ©djieftfianb mit ^immet" ju
beftreuen." E. W. in C. Sßietleidjt fpfiter. Jobs. (Selegentlidj. S. F. in S.
SDie berühmten Redjte" im SSab Sén)atj=e>ee werben roohl au* SRom fommen.

Verschiedenen: «nonnme« rotrb ntdjt berütffldjttgt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für die Monate Juli I>ezeinber werden à Fr. 5. 50
franko für die Schweiz, für das Ausland mit Porto-
Zuschlag entgegengenommen von allen Postämtern und

Buchhandlungen, sowie von uns.
Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig

aufgeben zu wollen.

Die Expedition.

J&teju eine 2liiitPiicen--Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und wäre gern nach Wien;
Allein meine gute Alte,
Die ließ mich leider nicht zieh'n.

Zwar bin ich kein Schütz' von dcn Rechten,

Aber schießen kann ich halt doch:

Und wenn meine Kugel getroffen,

So gibt's ein gefährliches Loch.

Das Abseh'n sass' ich mit Schärfe,

Die Mücke mit ruhigem Blick.

Und das Weitere wird überlassen

Wie bei Volksvertretern dem Glück!

Bei mir eingegangene Berichte üöer das letzte Erdbeben.

Basel. Trotz verschiedenen Rüttelns wurde das Band der Einigkeit
unter den Grütlianern nicht erschüttert.

Genf. Obschon ein bedeutender Spalt sich zwischen Kirche und Staat
ausgethan hat, sind dieselben dennoch nicht auscinandergefallen.

Neuenbürg. Hier ist von den sieben Staatsräthen erst cin einziger

wacklig geworden.

Zürich. Trotz häufig schwankenden Gleichgewichts hat der Orkus
nicht ein einziges Opfer gefordert.

Bern. Die ärgsten Stöße haben die Bundesversammlung nicht aus
dem Konzept gebracht, dagegen bebte sie vor dem Banknotengesetz
zurück.

Ehrsam. Es sei ein Tessiner Nationalrath an Blutvergiftung gestorben, die

ihm ein Blutegel beigebracht.

Ehrlich. Doch der Respini?

Ehrsam. Da kennst du den Lessing schlecht.

Ehrlich. Wie so?

Ehrsam. Als TeU, der Geiferer, auf dumpfes Heu sich streckte,

Stach ihn ein Skorpion. Was meint Ihr, daß geschah?

Tel! starb am Stich? Ei ja doch, ja!
Der Skorpion verreckte."

Heffentttche Danksagung. ^>
Der hohen luzern isch en Regierung statten die Unterzeichneten hiemit

ihren ergebensten Dank ab, daß sür sie die Schonzeit aus das ganze Jahr
ausgedehnt ist. Könnte sich die hohe Regierung entschließen, auch sonst etwas

liberaler, etwa unsern Menschenbrüdern gegenüber, sich zu beweisen,

so glauben wir, es wäre auch schon Zeit.
Die oereinigten luzernischen Gemsen,

Welche nicht wünschen, den Fortschritt zu bremsen.

Fnzeigc.

Tie geehrten ausländischen Herren, welche sich in der Schweiz
auszuhängen beabsichtigen, werden gebeten, sich die Beerdigungskosten
in die Tasche zu stecken.

Schramm:

Schrumm:
Schramm:
Schrumm:
Schramm:
Schrumm:

Schramm:
Schrumm:
Schramm:
Schrumm:
Schramm:
Schrumm:

Hast Du schon gehört, die Arbeiter in Uri haben sich den

Magen verdorben.
Was Du sagst - sie trinken wohl Champagner?
O nein, im Gegentheil.

Nun, woo'ran haben sie sich denn den Magen verdorben?

An der Gott Harb bahn.
Jä so, das geht auch Leuten so, die nicht arbeiten. Wer
aber wird sie denn kurireu?
Die Polizei wird sie kuriren.

Die Gotthardbahn?
Nein, das nicht.

Also die Arbeiter?
Nein, auch nicht!
Es lebe die Polizei!

Frau «tadtrichter. Gott grüetzi, Herr Feusi! Wie gaht'sene ä? Händ Sie-se-si

wieder erholt vum Sängersäscht?

Herr Feufi. Oh, das häd mi gar nüd starch haarangirt; i bi nu övpe-nemol

i euses Guggehürli use und ha dem G'wimsel mit em Tubus

zueglueget; aber das ischt au Alles!

Frau «taotrichter. Nei, das glaubene nüd. Aber warum au?

Herr Aeusi. Lueged Sie, das häd sy Biwandtniß; m'r mues d'Sänger nie

understütze, das ischt gar nu e lustigs und en unreligiöses Völchli.

Früeher hani e anderi Meinig gha vunene und ha mi g'wehrt, si

mit eusere Grundsätze bikannt z'mache. Aber bhüetis, zu eim Ohr
ie und zum andere-n-usl Nüüd händ's b'halte vu Allem als das

Svrüchli: Selig sind die da dürsten!" Chönt me da nüd taub werde

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

^ Briefkaste« der Redaktion.
Den tln^utrisckönkll. Wir lassen unsern

Reporter, Herrn Splitter-Richter, auf die

eingegangenen Klagen antworten. Wer
zwischen den Zeilen zu lesen versteht, wird
wohl merken, wie s gemeint ist. Ein Fest,
das solche Dimensionen annimmt und das
von Hunderttausende» besucht ist, wird, und
wenn die Komitemitglieder Götter sind, doch

nicht ohne Reklamationen abgehen. Die
Wahrheil der mitgetheilten Vorkommnisse
soll damit durchaus nicht bestritten werden,
aber gleichwohl sind wir der unerschütterlichen
Meinung, wenn die Reklamanten resp, das
Publikum so viel guten Willen gezeigt hätte,
wie die Komilirten, so hätte sich Alles ohne
Aufregung abmachen lassen. Im Uebrigen
darf man nicht vergessen, daß selbst der
stolzeste Bau nie ohne Fehler ist; seiner
Schönheil und seiner Wirkung aber thut
dieß keinen Eintrag, auch wenn es den

Splitler-Richler ärgert. Aerobe. Eine Antwort ist auf diese Auslassungen
wohl nichl nöthig. Doch wird brieflich Weiteres kund gethan. L. L. i. ü.
Es ist doch ein Bischen stark, unS Witze, welche schon vor längerer Zeit im
.Nebelspalter" gebracht worden stnd, als eigenes Gewächs einzusenden. Wenn
unser Blalt in Berlin erschiene, würde die ganze schweizerische Presse die Quelle
jeweilen zitiren. Aber lassen wir das! L. L. in LZsb. Besten Dank für
die ermunternde Anerkennung. ?o. lVl. in 2. Ließe sich nur kolorirt effektvoll
wiedergeben. ^. L. in K. Was sollen wir damit anfangen? ^. in
Lal. Besten Dank und Gruß. DaS Fäscht" war großartig. iu X.V.
Dieser Tage den gewünschten Bescheid. î L. in ^. Dem geistlichen

Herrn in D. gehört allerdings eine Lektion; aber er hat sie ja bekommen!
6. <ü. in I^pg. Gelegentlich. Dank. 8. in 1^,. Soll verwendet werden. Gruß.
K. 8. in k. Ein Pommer, welcher das Bieler Schützenfest besuchte und sah,

daß der Schießstand mit Gerberlob bestreut war, meinte: Die Bieler müssen

furchtbar reich sein, daß sie es vermögen, den Schießstand mit Zimmet" zu
bestreuen." L. î in v. Vielleicht später. ^obs. Gelegentlich. S. in S.

Die .berübmten Hechte" im Bad Schwarz-L>ee werden wohl aus Rom kommen.
Vvrsvdlàiieu : Anonyme« wird nicht berücksichtigt.

Mr à Nonà ^uli IZvieviiiIkei- >v8i'à à ri». 3. SO

t>»i»Ii« tur à lîîi«I»HV«ì», kür às ^»xl»i»«li mit I^«rt«-
sntMgßiiAkuommsn von -i-llsn I uuà

»»^IlIlî»II<Il>I»tx«II, sowie von IIII».
H5rnei»«r»ii»;vii oittsn vir réélit ?-?îtlK util-

Scàn ?.u wollen.

vis Dxxeàition.

Hiezu eine Annoncen Beitage.
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